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Titel
Veranstalter und Vereine fragen
uns oft, was sie tun müssen, um
eine Meldung in die Zeitung zu
bekommen. Bislang konnten wir
aus Platz- und Aktualitätsgrün-
den keine festen Zusagen ma-
chen. Das wollen wir mit dem
Modell „Nordrhein-Westfalen“
künftig ändern. Dort hat die CDU
für bares Geld exklusive Gesprä-
che oder Fototermine mit dem
Ministerpräsidenten vermittelt.
Bei uns läuft das ab sofort wie
folgt: Wer das „Partnerpaket 2“
bucht, erhält für 10.000 Euro
die Möglichkeit, uns eine E-Mail
zu senden, und wir versprechen
zu 80 Prozent, dass der Basar
oder das Blaskonzert in einer der
nächsten zehn Ausgaben ange-
kündigt wird. Wer 20.000 Euro
über hat, kann das „Partnerpaket
3“ bestellen. Es beinhaltet ein
mindestens fünfminütiges Tele-
fonat mit einem Redakteur, der
sich garantiert Notizen macht.
Für Kommunalpolitiker gibt es
das „Politikerpaket 3+“. Wer bei
der nächsten Debatte über den
Neubau eines Feuerwehrhauses
namentlich in der Zeitung zitiert
werden will (Beispiel: „Ich war
schon immer dafür/dagegen“),
bezahlt 25.000 Euro. Den so ge-
nannten Platinsponsoren stehen
für 30.000 Euro endgültig alle
Türen offen. Der Platinsponsor
darf mit dem Hausbesuch eines
Redakteurs rechnen, Abzüge et-
waiger Fotos sowie eine Auto-
grammkarte von Jürgen Rüttgers
inklusive. Sollte dem Redakteur,
also beispielsweise mir, nachge-
sagt werden, dass dieses Ver-
fahren unmoralisch sei, werde
ich behaupten, mir sei nicht be-
kannt, dass ich jemals mit Leu-
ten gesprochen hätte. Wenn die
Kritiker dann immer noch nicht
Ruhe geben, greift Plan B. Dann
muss zu meinem Bedauern mein
Kollege zurücktreten. (lv)
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Von Lothar Veit

Hannover/Hildesheim. Als Mar-
got Käßmann vor sechs Wochen in
Hildesheim beim Auftakt des Mi-
chaelis-Jubiläumsjahres mitwirkte,
stand sie unter Druck. Ihre Worte
zum Afghanistan-Einsatz der Bun-
deswehr hatten ihr scharfe Kritik
eingebracht. Bundespräsident Horst
Köhler stärkte ihr hier den Rücken,
das tat ihr sichtlich gut. Mit solchen
Fürsprechern lässt sich Kritik eini-
germaßen aushalten.

Nun ist alles anders. Die hanno-
versche Landesbischöfin und Rats-
vorsitzende der Evangelischen Kir-
che in Deutschland (EKD) ist dabei
erwischt worden, wie sie mit ihrem
Dienstwagen mit 1,54 Promille in
Hannover über eine rote Ampel ge-
fahren ist. Am Mittwochnachmit-
tag ist Margot Käßmann von allen
ihren Ämtern zurückgetreten. In ei-
ner Pressekonfe-
renz sagte sie:
„Ich habe einen
schweren Fehler
gemacht, den
ich zutiefst be-
reue. Aber auch
wenn ich ihn be-
reue, und mir al-
le Vorwürfe, die
in dieser Situati-
on berechtigter-
weise zu machen sind, immer wie-
der selbst gemacht habe, kann und
will ich nicht darüber hinwegsehen,
dass das Amt und meine Autorität
als Landesbischöfin sowie als Rats-
vorsitzende beschädigt sind.“

Die Welle des Spotts hatte schon
am Dienstag begonnen. Eine Berli-
ner Boulevardzeitung titelte „Lalle-
luja, Frau Bischöfin!“, in Online-
Kommentaren schütteten Leser kü-
belweise Häme über Käßmann aus.
„So manches, was ich lese, ist mit
der Würde dieses Amtes nicht ver-
einbar“, sagte die 51-Jährige. „Aber
mir geht es neben dem Amt auch
um Respekt und Achtung vor mir
selbst und um meine Gradlinigkeit,

die mir viel bedeutet.“ Ein Ratgeber
habe ihr ein biblisches Wort mit auf
den Weg gegeben: „Bleibe bei dem,
was dir dein Herz rät“, so Käßmann.
„Und mein Herz sagt mir ganz klar:
Ich kann nicht mit der notwendigen
Autorität im Amt bleiben.“

Noch Dienstagnacht hatte der Rat
der EKD sich hinter Käßmann ge-
stellt und ihr das Vertrauen ausge-
sprochen. Mögliche Konsequenzen
hatte er allein in ihre Hand gelegt.
Die Bischöfin selbst war seit Mon-
tag abgetaucht. Auch einen Termin
in Hildesheim bei der Eröffnung des
Zentrums für Qualitätsentwicklung
im Gottesdienst am Dienstagabend
ließ sie sausen. Manche wunderten
sich schon, dass Käßmann und die
Landeskirche tagelang schwiegen.
Bei ihrer Scheidung etwa hatte sich
die hannoversche Kirchenleitung
sofort hinter die Bischöfin gestellt.
Doch bei der Scheidung oder um-
strittenen Themen wie der Baby-
klappe, dem Sonntagsschutz oder
Afghanistan ging es immer um Po-
sitionen, zu denen man verschiede-
ner Meinung sein kann. Das ist bei
Käßmanns Trunkenheitsfahrt anders.
Sie ist eine Straftat, durch nichts zu
rechtfertigen oder zu relativieren.
Das hat alle, die Bischöfin einge-
schlossen, sprachlos gemacht. Ein
Blackout, bei dem im schlimmsten
Fall Unbeteiligte zu Schaden hätten
kommen können.

Bis zur Bischofs-Neuwahl rückt
der Lüneburger Landessuperinten-
dent Hans-Hermann Jantzen an die
Spitze der hannoverschen Landes-
kirche. Den EKD-Ratsvorsitz über-
nimmt vorerst Käßmanns bisheriger
Stellvertreter Nikolaus Schneider,
Präses der Evangelischen Kirche im
Rheinland. „Mit seiner ruhigen und
auf Kooperation bedachten Art ist
er ein wahrhafter Glücksfall für die
evangelische Kirche in einer von
Unruhe und Verunsicherung gepräg-
ten Phase“, heißt es aus dem EKD-
Kirchenamt. Das klingt wie der glat-
te Gegenentwurf zur mutigen und
streitbaren Frau aus Hannover.

Nach Trunkenheitsfahrt zieht Bischöfin Margot Käßmann die Konsequenzen

„Mein Herz sagt mir: Ich
kann nicht im Amt bleiben“

Eine der letzten Amtshandlungen: Margot Käßmann (Mitte) im Januar in der Michaeliskirche. Foto: Veit

„Die Freiheit, ethische und
politische Herausforderungen

zu benennen und zu beurteilen,
hätte ich in Zukunft nicht mehr

so wie ich sie hatte.“

Margot Käßmann in ihrer
Rücktrittserklärung

***
„Ich habe die Zusammenarbeit

mit Bischöfin Käßmann sehr
geschätzt.“

Angela Merkel,
Bundeskanzlerin

***
„Die Gradlinigkeit und Klarheit

in ihren theologischen und
gesellschaftlichen Positionen

werden der Evangelischen
Kirche in Deutschland fehlen.“

Katrin Göring-Eckardt,
Präses der Synode der EKD

***
„Es ist deutlich, dass 

Margot Käßmann Schaden vom
bischöflichen Amt und unserer
Kirche abwenden möchte. Sie

hat einen Fehler begangen.
Sie steht dazu. Sie hat dafür die
Verantwortung übernommen.

Das ist längst nicht überall
gängige Praxis.“

Eckhard Gorka, Landessuperintendent
des Sprengels Hildesheim-Göttingen

***
„Als katholische Mitchristen

tragen wir mit an dieser für sie
und die ganze evangelische

Kirche belastenden Situation.
Dankbar sind wir für das
gute und vertrauensvolle

ökumenische Miteinander in
Niedersachsen.“

Die katholischen Bischöfe Norbert Trelle
(Hildesheim), Dr. Franz-Josef Bode

(Osnabrück) und Heinrich Timmerevers
(Offizialatsbezirk Oldenburg)

Z I TATE

Hans-Hermann
Jantzen

D
ie Polizei sucht nach einem
Unbekannten, der ein 16-

jähriges Mädchen sexuell beläs-
tigt haben soll – und nach einer
möglichen Zeugin des Gesche-
hens. Der Vorfall ereignete sich
bereits am 31. Januar: An die-
sem Sonntag wollte die 16-Jäh-
rige gegen 14 Uhr die öffent-
liche Toilette am Pfaffenstieg/
Domhof benutzen. Bevor sich
die Tür hinter ihr schloss, dräng-
te sich ein Mann in den Toilet-
tenraum. Der Täter begrabschte
das Mädchen. In einer späteren
Vernehmung erinnerte sich die
16-Jährige, dass jemand von
außen an die WC-Tür geklopft
hatte, sie habe eine weibliche
Stimme gehört. Der Mann habe
daraufhin etwas in ausländi-
scher Sprache geantwortet. Die
Polizei sucht nun diese mögli-
che Zeugin. Hinweise nehmen
die Ermittler unter der Nummer
0 51 21/93 91 15 entgegen.
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Brustvergrößerung
Bauchstraffung
Facelift/Nasen-/0hrenkorrekturen
Ober/Unterlidkorrekturen
Körperformung d. Fettabsaugung
Faltenunterspritzungen/Botox/
Hyaluronsäure
Eigenhaartransplantation/Biohaar-
implantation (mehr als 14000 durch-
geführte Behandlungen)
Problemlose Finanzierung

STAATL. KONZESSIONIERTE PRIVATKLINIK

Kompetenz durch Fachärzte für Plastische Chirurgie
Westfalendamm 46 Thie 1
44141 Dortmund 30539 Hannover
Tel. 0231/958065-0 Tel. 0511/235624-00

www.artemedic.de

Brustvergrößerung
4.450,– æ komplett

DAS WETTER AM 28. FEBRUAR 2010

REGIONALWETTER
Sturmtief Xynthia zieht zur Nordsee
und bringt auch uns starken bis
stürmischen Wind. Dazu gesellen sich
viele Wolken. Häufig fällt Regen und
Nieselregen. Die Temperaturen steigen
auf relativ milde 9 bis 11 Grad. In der
Nacht gehen die Werte auf 4 bis 2
Grad zurück.

WEITERE AUSSICHTEN
In den nächsten Tagen kommt nicht
mehr so milde Luft heran. Morgen
wechseln sich Sonne und Wolken mit
einzelnen Schneeschauern ab. Danach
ist es überwiegend trocken, bevor am
Freitag zeitweise Schneeflocken vom
trüben Himmel herab rieseln.
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Die derzeitige Wetterlage verursacht
vermehrte Schlaf- und Konzentra-
tionsstörungen. Zusätzlich kann es zu
Herz- und Kreislaufbeschwerden kom-
men. Stoffwechsel und Durchblutung
sind reduziert, deshalb kann es zu
Müdigkeitserscheinungen und er-
höhter Unfallgefahr kommen.

BIOWETTER
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STARKER WIND MIT STURMBÖEN UND ZEITWEISE REGEN
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Frische aus deutschen Landen

Sie wollen
Qualität • Geschmack • Frische

Äpfel aus dem
Alten Land?

Morgen Aktionsverkauf
Montag, 1.März 2010,

auf dem Parkplatz von
in der Nordstadt, Senkingstraße

Äpfel und

Birnen
5kg für nur3,00€

Verkauf jeden
1. Montag im Monat

Algermissen · Kolpingstraße 37 (im NP-Markt) · 0 51 26 / 80 00 80
Sarstedt · Lönsstraße 2 · 0 50 66 / 76 77

Rössing · Am Fahlen Kamp 3/5 · 0 50 69 / 73 14

Rouladen .......................................1 kg 10,50 €

Schweinegulasch .............1 kg 4,60 € 

Knappwurst ............................100 g –,95 €

Schinkenwurst ...................100 g 1,08 €

Topfsülze ......................................100 g –,50 €

Angebote vom 2.3. bis 6.3.2010


